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Imihalt . Semlin ; Belgrad ist ganz gesperrt uad umzingelt . Wien. Regensburg. Nürnberg ; Wschrs-
Mg der Fcyertage. Paris ; GlückwünschungsAdreffe. Macht der Russen auf Corfu . Amsterdam ; Zernichttmgeiner Colvnie auf Sumatra. Aus dein Haag ; Operationen der Nocheforter srau ; . Flotte . Haag . Londen ; Stär¬
ke der Brcster Flotte, Lebhaftigkeit in den Kriegshafen . Mailand ; Ankunft des Lardlual Camara . Vermischte
Nachrichten .
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Gesto e t ch.
Semlttt , vom 28 März .

Belgrad ist ganz gesperrt und Niemand darf ohne'
krfvndere Erlaubnis des Kusanzi - A !y , Anführers den
Kcrzsialis und Arnanten , weder in die Stadt hinein
«och heraus. Kürzlich find zwei griechische Handelsleute
unter dem Vorwände , daß sie Spione wären, in Bel¬
grad ohne weitere Formalität aufgehangcn worden. Die'
Servier , welche sich im Lager bei Ostronitza stark ver¬
mehrt Habens ziehen sich nun in verschledenen Richtun¬
gen näher gegen Belgrad, welches schon von z Seiten
ganz nmrungen ist . Georg Czerny' hat dem Kusanzi Aly'
andeutcn lasse» , letzterer dürfe mit seinen Anhängern
die Stadt verlassen , man werde ihn und die Seinigen
gegen Bezahlung einer Dukate für jeden Kopf begleiten,
in Ermanglung aber einer bestimmten Antwort , andere
Masregeln gegen ihn ergreifen. Man glaubt i » Belgrad
KusanziAly werde in kurzem einen Ausfall aus die Be¬
lagerer unternehme » , um bei dieser Gelegenheit den
km,mr mehr zunehmenden Mangel an Lebensmitteln
durch gewaltsames Fnragiren in den nahe liegenden
Dörfern zu mildern zu suchen.

D euts ch k er n V.
Men , vom io April.

Der Kaiser hak am 7 diß , am Palm Sonntage, sei¬
nen zwei jünger » Brüdern , den Erzherzogen Rainen
und Ludwig , den Orden des goldenen Wesses , mit
allen dabei gewöhnlichen Feierlichkeiten , in Gegenwart
aller hier anwesenden Ritter dieses Ordens , und de-
gesäumten Hofes , erthellt . —

Regenshurg , vom is . April.
Vor einiger Zeit ist dahier eine Schrift erschienen ,

Unter dem Titel ; „Kritische Betrachtungen über dir
neue Organisation des Reichssürstenraths." Es ist nicht
zu vcMnthen , daß der kaiserl. Hof dieselbe veranlaßt
oder gut geheißen habe: denn der darinn enthaltene An¬
trag einer Viriistimme für den Herrn Fürstenvon Khe-
vcrchüller, weicher noch gar kein reichsunmittelbares Gei-
bist besizt, kann eben so wenig in der Absicht dieses

'
Hofes liegen, als die Verleihungeiner zweiten Stimme
für den H : n . Fürsten von Lichtenstein , d essen Beßzuu-
gen Vaduz rnd Schedenberg ihrer Unbelrächtlichkeit we¬
gen im Z . 1713 unter dem ĝemeinschaftlichen Namm
des Fürstenthnnis Lichtenstein zusammen geschlagenwer¬
den mußte«, um darauf die öermalige Stimme dftfts



Hauses §u steMnben, Eben so wenig ist mit den be¬
kannten Grundsäzcn des kaiscrl- Hofs der unbedingte ,
Antrag einer Stimme für den Herzog von Lvoz Cors-
tvarem zu vereinigen ; da dieses Haus noch zur Zeit
nicht in den Ncichsfmstenstand erhoben ist , sondern un¬
ter Kaiser Karl VI . blos die Niederländische Herzogs -
Würde erhalten hat.

Dagegen würd ein mit Gutheißung des kais. Hofes
erschienener Vorjchlagdie in jeder Hinsicht qualisizirlen ,
und von einem der angesehensten protestantifchensNeichs-
stände bereis nachgcgebenen Stimmen für den Herrn
Herzog von Croy , und für die katholischen , westphüli-
schen und fränkischen Grafen gewiß nicht ausgelassen
haben .

Nürnberg , vom n April.
Gestern wurde in hiesiger Reichs Stadt ein Edikt

bekamt gemacht , nach welchen die Feier Tage bei
nahe alle abgeschaft sind. (A. d. Sch . M .)

Frankreich .
Paris , vom 13 April.

Der heutige Moniteur ist mit Glükwünschungsadres -

sen an den Kaiser von Seiten verschiedener Korps der
italienischen Armee , größtenteils in ltal . Sprache , an-

gcsülit.
Nach einer Nachricht aus Korfu vom 6 Marz , in

dem Amtsblatte vom eo d . beliefen sich damals die
ans den sieben Inseln befindlichen ruff. Truppen aus
12,000 Mann , und mit Weibern , Bedienten re - auf
L8,oOO Kopse.

Ein Einwvhner von Abbeville hat Briese von sei¬
nem Bruder erhalten , der sich auf einer der zwey
Fregatten befand , welche , nachdem sic von der Tou-

ionerFlvtte sich getrennt hatten , auf einen erg !. Konvoi)
stießen , und eines Thcils desselben sich bemeisterten .
D , ze Fregatte ist , ist nachdem sie in den Hafen von
Ma -aga eingeiaufen war , und dort ihre Gefangenen
ans Land gesiezt hatte , wieder unter Segel gegangen ,
und hat einige Zeit an den Küsten der Barbarei) ge¬
kreuzt , wo sie die Touioner Flotte szu finden glaubte .
Da sie nichts von derselben gewahr wurde , kehrte sie
noch Toulon zurük. Auf der Fahrt dahin hatte sie ei¬
gen stetigen Sturm ausMailen . In dem Gefechte
mit den Engländernhatte sie rz Todte undsl8 Verwun-

> - -
dcte. Diese Fregatte liegt nun in der Rheb/ »k»
Toulon.

Holland .
Amsterdam , vom 2 April.

Durch die Amerikanische Brigg Washington , welchs
am 8 . August von Mocca an der westlichen Küste von
Sumatra abfcgeite , und in England angekommcn ist,
hat man d -e Nachricht echalttw , daß sich die Englische
Fregatte Bombay, unter dem Kommodore Hayes , und
das bewaffnete Ostiadische Schiff Lady Kastlereagh ge¬
dachter Kolonie bemeistert haben . Gegen 220 Eingc«
bohrne büßten bei dieser Gelegenheit ihr Leben ein . Die
St -dt ward zerstört, und beinahe ganz in einen Aschen¬
hausen verwandelt . Die Engländer machten indeß kei¬
ne bet ächtliche Beute , da dte Eingebornen das meiste
Eigenthum weggesührt hatten.

Aus dem Haag , vom 8 April.
Das Paquetboot Arabella , welches von Jamaica is

England ankam , hat daselbst die Nachricht mstacbracht,
Laß die kleine Insel Dominique in die Hände deq Feinde -,
gefallen sey . Die Rocheforker stanz. Escadre kam am
-lg Febr. zu Martinique an . Der Commandant der¬
selben , Admiral Miffieffl , schickte am folgenden Tage
z von seinen Schiffen mit der nöthigcn Mannzcha-t »b,
welche den 21 vor St . Dominique crschieneu . ES
gciang dem sranz. Gen. seine Truppen auszuschiffen.

Die Stadt Noseau capituliete alsobüld, und nun v.e-
machtigte man sich der ganzen Colonie . Der Gen. Prc-
vvst , welcher die engl. Garnison commandirte , z- g sich
mit derselben iu die Prinz Ruppertisthe Verschanznng
zurück , woselbst er mit seinen Truppen eingcjchloff.eu
ist . Diese .unangenehme Nachricht wurde am 2. d.
auf Lloyds Caffeehause bestätigt gesunden. Man ist
«mnnrehro in nicht geringer Vessrgniß für die Insel St .
Lneia und für unsere Kauffartycystotte , welche kürzlich
von England nach de» antill -schen Inseln abgeMigen
ist. — Hr . Schimmelpennink , 'dessen Gesnndh . it völlig
herg . stelle ist , wird ehestens hier erwartet. .Er hat bis¬
her viele Eonfercnzen mit verschiedenen Mitgliedern? u »t-
strs Ministeriums gehabt , die sich nach Amsterdam bc -,
geben hatten . — Heute hat die Abstimmnng über un¬
sere Constitution ihren Anfang genommen.

N . S . So eben ist bei) der hiesigen stanz . Gesand -
schast die Nachricht aus Paris eingetroffen, daß dis
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Mochesortek Eseadrr , anffer Sü Dominik , mich die
Insel St . Lucia eingenommenchat , und mit einer Ex '

peditwn ^gegenSurinam und Äemerary beschäftigt w «r.
*) Die Spanier legten ihr Viesen Namen bey , weil

sie diese Insel am TagcSt .Dominici entdeckt habe».
Sie hat kaum 20 -Meilen iin' Ämsattg,

' ünd ent¬
hält ohngesahr' 12000 Einwohner, worunter dev
dritte Theil aus Weißen besteht.

'

Haag , vom 9 April.
-Gestern hat der bisherige spanische Gesandte bey un¬

serer Regierung , Ritter von Bvuligny , seine Abschieds-
audienz , und unmittelbar daraus der neue Gesandte
dieses Hofs , Ritter von Anduaga , seine Antrittsan-
dienz gehabt . Hr. v . Bvuligny wird in wenig Tagen
nach Stockholm abreiscn .

Seit ohngesahr 8 Tagen wird hier viel von der
Zähen Abreise des russischen Gesandten gesprochen ,
diese Sage scheint aber vor der Hand wenig Grund
ju haben.

Von Utrecht vernimmt man , daß der dortige Stadt¬
rath die Erscheinung eines Zertiingsblatts , welches eine
Vorstellung mehrerer Bürger 'gegen das neue Konsti-
tutivnsproject enthalten sollte , verlöten habe. Dieses
Peojcct wird darinn als dem Interesse des Volks und
der republikanische» Freiheit , für weiche das L olk ein¬
st c » s so grosse Opfer gebracht Md so viel Blut ver¬
gossen habe, -juwiderlauseud angesehen ; besonders wird

.gegen die Konzentrinmg der höchsten Gewalt in einer
Hand gesprochen und geäussert , daß , wenn auch un¬
sere dermalige kritische Lage eine solche Konzmtrirung
Nvthig machte , man dem Beyspiel des alte ». Roms
folgen , und allenfalls bis zum Frieden -oder wenigstens
aus eine bestimmte Zeit , höchstens von 5 Jahren , ei¬
nen Diktator ernennen sollte re.

England .
London , vom 4 April.

Der Kutter Rambler .von 14 Kanonen ist mit De¬
peschen vom Adm. Sir . CH. Cotton angekommen.
Lezterer ersucht in denselben um schleunige Verstärkung
seiner Escadrc , weil die franz . Flotte sich ans dem
jnncrn Hafen von Brest in den äußern begeben habe ,
und 22 Linienschiffe stark sey , da Sir Cottons . Eska -
Hre nur aus 17 Linienschiffen bestehe .

Rach dm Allsten Nachrichten halte sich die Brest ??

)
Flotte nach der Bay von Camarek siegten , M A
unter dem Schul der Batterien vor Anker lag . Sie
bestand aus 22 Linienschiffen , 4 großen Fregatten und
mehrer .i kleinern Kriegsschiffen , zusammen z6 Segel.
Sir C . C v hatte sie . angreiffen wollen , war aber,
durch ekiirn dicken' Nebel daran verhindert . An Bord
der .feindlichen Flotte sollen sich viele Landungstruppen ,
befinden! Ob sie

' wirklich die Absicht habe , auSzrilan-
scn , oder ob ihre Bewegung nur ein Manövre ist ^
um das Auslaufen von franz . Kriegsschiffen aus an¬
dern Häfen zu begünstigen , muß sich bald zeigen .
(Einen stanz. Bericht über diese Bewegung der Brü¬
sker Fwtte haben wir gestern gegeben )

Auf diese Nachrichten aus der Gegend von Brest
äst inzwischen in unfern Kricgshäfen alles ln die größte
Lebhaftigkeit versczt worden . Alle Linienschiffe , die zu
keinem besonder» Dienst bestimmt sind , sollen unver «
zügiich in See gehen und unsre Observationseskadre
vor Bouogne unter Admiral .Duglas , der einstweilen
nach Folkstone zurükgekehtt war , wird verstärkt .

Es ist vorzüglich . Lord Melville 's '
Verwaltung dee

Marine , welche in den Berichten der Untersuchungs-
konimiffion des Parlaments hart angegriffen worden
ist. Am i . d. machte Hr. Pitt im Unterhaus bekannt,
daß Lmd Melville , in Beantwortung dieses Berichts,
einen Brief geschrieben habe , welcher viel Licht auß
sein Betragen werfe , rind ein notywcndiges Dokument
sey , ehe man zur Debatte über diese Sache schreiten
könne. Die Debatte wurde daher bis über 8 Tage
-verschoben , und die Neugierde des Publikums ist seit
Hastings Prozeß nicht höher gestaunt gewesen , als
diesmal . Mittlerweile wird Lord Mclviiie's Brief
für die Parlamentsglieder gedru

' t.
Alle Offiziers der sin Indien befindlichen Truppen

und die Civilbeamtci, im Dienst der Kompagnie , wel¬
che aus Urlaub hier sind , haben , zufolge eines Be¬
schlusses der Direktoren des ostindischcn Hauses , Be¬
fehl erhalten , nach Indien auf ihre Posten zurükzukeh-
fren , wenn sie schon 12 Monate sich hier aufgehalte »
haben .

Italien
Mailand , vom 4 April.

Vorgestern Abends ist unser Erzbischof , Kardinal
Caprara, von Paris zurük hier iangekommen .
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Der Prinz Engm ist von hier nach Pavia abgerei-

srt , wo er am 2 d. ankam . Cr besah alle dortige
Militärische Etablissements, nsv sezte dann feine Nesse
«ach Voghera und Alexandriafort. Eine Stunde nach
Sem Prinzen kam der Kriegsminister , Gen. Pino , in
Pavia an . Auch dieser besah die militärische»
Etablissements der Stadt , und ließ daraus die
Truppen der Besatzung die Musterung passiren . Der
Prinz Eugen wird unverzüglich hier zurükerwartet .

Nachrichten aus Toulon zufolge ist das 2z . Linien-
Infanteriereginrent von dort nach Genua ausgebrochcu.
Das 14- Reg' hat Befehl. , nach Toskana zu marschie¬
ren '

vermischte Nachrichten
Ein großer Hof verwendet sich bey der sranz. Regie¬

rung für die Aufhebung der Handels - und Communiea -
kiosspcrre einer nordischen Reichsstadt . Diese lhatte sich
mit Vorstellungen an den russ. kais . Gesandten zu Bcr -
kiu gewendet , welcher hieraus eine Note daselbst über¬
gab '

Zu Rom ist jeztdie Bildsäule desKaiser Napoleons von
Marmor fertig geworden ; sie ist 8 und mit dem ebensalls
marmornen Piedrstal 12 Fuß hoch . Der Kaiser wird in
einer römischen Toga mit dem Kvmmaudostaab als er¬
ster Konsul vorgestellt ; cs ist ein Meisterstück der Kunst
Md soll nmss nach Paris gebracht werden,, wo man
m der Bildhauerkunst selten etwas schöneres gesehen
haben wird.

Am 4 April hielt Hr : v- Kotzckue, der sich seit ei¬
niger Zeit wieder in Berlin befindet, / daselbst in der St -
jung der Akademie' der Wissenschaften eine Vorlesung,-
wrrilnr er einige Auszüge mittheilte, . die er aus den
Manuskripten in Neapel ansgezogen hat . welche aus der
Vatikanischen Bibliothek in Roin dahin gekommen wa¬
ren. Sir Geilen Nachrichten mit von den mannichsa-
cher Bemühungen des Palstrs , den Russischen Kaiser
Peter zuni Ucbertritt zur Katholischen Religion zn
bewegen.-

Todes Anzeige .
Carlsruhr .- Heute Abend gegen > Uhr ist unser

geli- bk ' 'rer Vater der Kurfürst !. Badische HosContrvl -
Johann Jacob Odenwald im 81 Jahr feines tha-

Lgen Lebens nach einem A tägigen Kr-üNkettlagev sanft

nir Herrn entschlafen. Diesen für uns äusserst schmerz
hasten Verlast machen wir allen unfern Verwandten
Freunden und Gönnern anmit bekannt , empfehlen uns
und bitten umdie Fortdauer der dem Seeligen geschenk¬
ten Gewogenheit und Freundschaft , indem wir überzeugt'
von ihrer aufrichtig güthigen Thcllnahme alle Beyleidü-
bezcugungen , die unfern Schmerz nur vermehren wür¬
den , uns verbitten.- Carlsruhe den 16 April iFvA.

Znl Namen meiner Geschwister
Joseph Emanuel Odenwald.
Hvfrath und ObcrAmts Verweser

zu Ettlingen.
Rastatt .- Heute Mittag um halb r Uhr hat es dem

Gebieter über Leben und ' Tod gefallen , meinen gelieb¬
ten Gatten , den Kurfürstl . Badischen GeheiinenHof-'
rath und Altarchivar , Johann Erhard Stein¬
häuser , im 8osten Jahre feines Lebens und im 57-
seines Dienstes zu sich in eine bessere Welt abzurnfen
und mich dadurch in den Wittwenstand zu versetzen .

Allen meinen Anverwandten und Freunden ertheile'
ich andurch die Nachricht von diesem für mich äusserst
schmerzlichen Verlust , unter Verkittung aller Beileids^
Versicherungen , und empfehle mich Ihrer ferner » Wohl-
gewogenhcit und Freundschaft . Rastatt den 17 April-

Chrisiine Steinhäußer ,
gsbvhrne Salzer .

Cerrlsruhe . (Mrsseigerung- ) Das initten in der
Stadt an der Schlvßstraße gelegene MöKner Freuden -'
reichische Hauß wird am Dienstag den sz April Nach«
mittags auf dem dahieflgen Nathhauß öffentlich verstei¬
gert , und die darauf folgende Tage eine FahrmisVerr
steigerung durch alle Nnbriquen ebendaselbst vorgenom¬
men werden . Verordnet bei- Oberamt Carlsruhe den
10 Avril,8oZ .-

C<rrlsnche . cronis zu verlebTien .z Bei Herrn Han .
delsmanu Haber' in der langen Straße ist der ganze
untre Stock nebst Stallung und Chaisen Remise bis
den 23 July zu verlchnen . »nd zn beziehen .

Carlsruhe . cLoM - ) Bey Low Homburgcr in der
langen' Straße ist im dritten Stock cm Logis zu ver-
lehnen und gleich oder aus den 23 Juli ) zu beziehen .

Grüuwilikel . Man macht einem geehrten Publi «-
kum anurit bekannt , daß auf dem Guth des Herrn
Major ' von Horneck , alle Sonntage Tan; seyn
wird ; auch sind reine Weine und alle Arten von Erfri¬
schungen , in den billigsten Preißen j«. bekmnuren.
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